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9 _ Besprechungen.
nıcht erlaubt eın kann, aum als Not- Das Bändchen umgreift sechs sıch
wehr ıch rechtfertigen laßt Von der geschossene, schlichte Erzählungen, und
Wirkabsıcht jeß Ettighoffer sıch aber doch 1ST allen der gleiche Klang,
nıcht hindern, die Miıttel dichterischer wollen alle 611 eheimnis aus der Nacht
Gestaltung miıtunter fast überreich- 1S Licht heben, das für un ganz
lich ZUuU benützen  A Stang ® a SC1NEI Dunkelheit hervortritt, das

Geheimnis der Seele, ihres Lebens, ihres
Iman amp Marokko Ro- Miıt- und Ineinanderseins mıit der atur,

inan VOo  } am Sender Aus mi1ıt der versunkenen eıt mıiıt geliebten
dem Spanischen übersetzt VO  } Menschen, m1t Satan und mıi1t Gott In
Neuendorft 80 (251 S5.) Berlıin IQ31I, Gott aber ruht der Seele innerste Kralit,
Der Bücherkreis M SO un! Gottes Lıiebe reift edelster
Tagebuchaufzeichnungen Teil- Biıldung, daß aus ihrem Grunde hell

autstrahlt un! Welt un Menschen be-nehmers spanischen Feldzug
Abd el Kriım Sıe erzählen zumal das glückt Alle diese geheimen un! zarten

Schicksal des Soldaten Vıance, SECEC1NCH ınge sind Sprache ZUIMHN en
Leidensweg uSs den Festungen -} Lan- erwacht die Sanz von ıhnen geformt 1St

reutz Sdesinnern, dıe der Reihe nach den Ka-
bylen die Hände fallen, bis Z U1 Monı]ıka Marıa. Roman. Von 'T he-
Kasernenarrest der Hafenstadt Me- S 1: &0 (332 Innsbruck IQ031,
lılla und ZUT brutalen Entlassung Tau-
send

'Iyrolia. Geb M 5__.
türchterliche Sinnlosigkeiten Monika Marıa edier Schwarzwald-

Eıgentlich ist das dıe Geschichte „der i1sSt mıt dem leidenschafttliıchen,
zÄeie  O Soldaten, die den Jahren 1020 1711 Schloß VO  -} Burla-bis 1025 - arokko belehrt uns

harten "Thede
dingen verheiratet Noch einmal schauen

der Vertfasser Die Phantasıe habe die alten Mauern Schuld und Schande
der Arbeit nıchts ZU suchen Aber diıie Sıe sıind aber uch Zeugen des Kreuz-
"LTendenz Hıer spricht der marxıstische
Agıtator, den etwa die gotteslästerliche ı23 heilıgen Frau, die alles Gott

optert bis den verkommenen MannnSzene, die den spießbürgerlichen OUFr- TEettet; bis S16 ihre "Tochter Jugend-geois-Herrgott verhöhnt nıcht erst ent- sunde auf den Weg heiliıgen FHFrauen-
hüllt Eın Autschre1i des Hasses tromme
Gott und Geist un!: Menschheit ist das lebens gehoben hat Herbe,
uch Nur selten einmal wiıird die Menschen wohnten I8 Jahrhundert

auft der Schwäbischen Alp Im EWISCNHSprache klar un!: ruhıg; und dann packt amp Mißwachs un W asser
die erschütternde Tragik einzelner Stel-
len Wie diese Weltanschauung siıch als ınd S16 II geblieben. Auch ihre
en Materıjalısmus erweılst

ütten leuchtet das Licht der heilıgen
Tau Moniı:ka Es mag dahıingestelltder Stil mMe1Is , rohe Plattheit bleiben, 1eweıt dıe Darstellung VO  }

Roggendor{f S be-Undsets „Kristıin Lavranstochter
fIruchtet vielleicht einzelnen auch g_

ufgehellte Nacht Erzählungen an  16 abhängıg 1st Die bilderreiche,
Von Johannes Kirschweng lebendige Sprache könnte durch kla-
k] 80 (160 S.) Freiburg IQO3I, erder Satzbau
Geb M 4.20 W aldmann
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